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Verteiler.
Kriegsmarine:

Alle an der Führung und Lenkung des Nachrichtendienstes beteiligten 
Stäbe und Dienststellen,

alle Seekommandanten und Kommandanten im Abschnitt.

Weitere Dienststellen nach Bedarf.

Heer:

OKH, Chef H Rüst und BdE, Ag N,

OKH, Gen. St. d. H. Chef HNW.

Luftwaffe:

RdL u. ObdL, General der Luftwaffe.

Sonstige Stellen:

OKW/WFSt/Ag WNV.

BUNDESARCHIV
- militärarchiV -

Bücherei

MlfifärarcMv
- Amtsdruduachen -

Ws
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Funk als Ersatz für Draht
(»Funk Drahtersatz«)
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201 Die Vorschrift »Funk als Ersatz für Draht« (»Funk Drahtersatz«) enthält die Bestimmungen über 
Nachrichtenverbindungen zwischen wichtigen Führungsstellen bei Ausfall des Drahtnetzes.

202 Wegen der Störanfälligkeit der Drahtverbindungen (Luftangriffe, Sabotage, Witterungseinflüsse) 
müssen diese Nachrichtenverbindungen durch Funklinieu oder Funkverkehrskreise dargestellt werden.

203 Die Leistungsfähigkeit des Funkdienstes ist durch die Notwendigkeit, jede Nachricht zu schlüsseln, 
und die Tatsache, daß in einem Funkverkehrskreis, also zumeist einer Vielzahl von Funkstellen, 
immer nur eine Stelle eine Nachricht absetzen kann, erheblich geringer als die des Fernschreib­
dienstes. Zn einem Funkverkehrskreis kann etwa nur ein Zwölftel der Nachrichtenmenge, die 

ein Fernschreibnetz trägt, befördert werden.

204 Die vorhandenen Drahtverbindungen werden durch nachstehende Funkverbindungen überlagert:

a) »Violett«-Verbindungen zwischen OKM und den obersten Frontführungsstellen im allgemeinen 
bis zu den kommandierenden Admiralen herunter. Hierbei sind die wichtigsten Kriegsmarine- 
Standorte des Heimatbereichs ohne Rücksicht auf ein Unterstellungsverhältnis- mit erfaßt.

b) »Grau«-Verbindungen von obersten Frontführungsstellen zu unterstellten Führungsstellen.

»Orange«-Verbindungen von Führungsstellen zu unterstellten nüchtigen Dienststellen.

205 Zuständig für die Steuerung des Funkbetriebes auf den »Violett«-Verbindungen und alle damit 
zusammenhängenden Anordnungen ist 4/Skl bzw. Marine -Nachrichtenkommandeur Bernau. Die 
Einzelanordnungen für die Verkehrskreise »grau« und »orange« erlassen die zuständigen Führungs­
stellen. Die Kreise »violett«, »grau« und »orange« werden innerhalb ihrer Geltung bzw. der 

Bereiche durch Zusatzzahlen unterschieden.

206 Teilnehmer der Kreise

»violett 1«: OKM (Bernau)-Wilhelmshaven -Hamburg-Kiel-Utrecht

»violett 2«: OKM (Bernau)-Kiel-Swinemünde-Pillau-Goteuhafen

»violett 3«: OKM (Bernau)-Kiel-Wilhelmshaven-Oslo Aarhus

»violett 4«: OKM (Bernau)-Paris Angers-Rouen Air (Adln. frz. Südküste)-Utrecht

»violett 5«: OKM (Bernau)-Paris-Aix (FdU Mittelmeer)-Levico

»violett 6«: OKM (Bernau)-Levico-Triest-Sosia

»violett 7«: OKM (Bernau)-Athen-Sofia-Saloniki

»violett 8«: OKM (Bernau)-Sofia-Konstanza-Varna

207 Für unterschiedliche Bezeichnung der Kreise »grau« stehen den Bereichen folgende Zahlen zur Ver­

fügung :

OKM..........'................... 1—5

2/Skl BdU.................... 6—10

Mar. Gruppe West .... 11—15 

Mar.Gruppe Süd .... 16—20 

MOK Norwegen............ 21—25

MOK Ostsee ................. 26—30

MOK Nordsee............... 31—35

Dt. Mar. Kdo. Ztalieil. . 36—40
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208 Samlnelanschriften für die "Violett«-Kreise

Alle Teilnehmer »violett 1« JFÖ
" » »violett 2« VQÖ

» »violett 3» NPÄ
» » »violett 4« ZJÖ
» » »violett 5«— CÜL
» » »violett 6« XQÜ
» » »violett 7« — SFÄ
» » »violett 8« -GRÜ

209 Die »Violett« - Verbindungen stützen sich ans vorhandene Funkstellen ab. Für die Kreise »grau« 
und »orange« sind vorhandene Funkstellen nnd Verkehrskreise weitgehend auszunutzen.

210 Die einzelnen Verkehrskreise »violett», »grau« und »orange« sind, soweit sie nicht schon gem. 
Ziffer 209 dauernd geschaltet sind, auf Stichwort »Funkschaltung .. . .« von den zu diesem Kreis 
gehörenden Funkstellen zu schalten. Das Stichwort wird von einer der durch Drahtausfall be­
troffenen Führungsstellen an die übrigen Teilnehmer für den jeweiligen Kreis ausgegeben, wenn 
die Drahtverbindungen soweit ausgefallen sind, daß auch Ausweichverbindungen nicht mehr 
ausreichend zur Verfügung stehen. Der betreffende Verkehrskreis ist von den Teilnehmern sofort — 
oder falls der Befehl mit Datum und Uhrzeit ausgegeben wurde — von diesem Zeitpunkt ab zu 
besetzen. Mit Zusatz »Außer....« können gleichzeitig Einschränkungen .des Teilnehmerkreises an­
geordnet werden. Die Übermittlung des Stichworts erfolgt auf irgendeinem noch möglichen 
Nachrichtenwege, gegebenenfalls unter Ausnutzung bereits bestehender taktischer Funkverbindungen 
und notfalls mit Verkehrsabkürzungen. Beendigung der Schaltung auf Anordnung derjenigen Stelle, 
die den Schaltungsbeginn veranlaßt hat durch den Befehl »Funkschaltung.... erledigt«.

Nachstehende Verkehrsabkürzungen werden hierfür festgelegt:

qpv Funkschaltung »violett « 
qpw Funkschaltung »grau « 
qpx Funkschaltung »orange «

Beispiel: Bernau fordert Paris auf KKW zur Aufnahme der Schaltung »violett 4« auf:

föa de gbä qld qpv 4 r ud
föa r sk

211 Der Funkverkehr auf den Verkehrskreisen »grau« und »orange« .ist nach dem Kriegsfunkverfahren 
mit folgender Erweiterung durchzuführen:

Innerhalb des Verkehrskreises werden die für die Weitervermittlung des Fuukspruchs zuständigen 
und für die Weiterleitung an dell Empfänger verantwortlichen Funkstellen hinter der Uhrzeit- 
gruppe durch »Beta« init ihrem Umlaut-Funkiramen gekennzeichnet. Für die nicht in der 
Anschrift genannten Funkstellen desselben Kreises ist die Entschlüsselung des Funkspruchs nicht 
erforderlich. Bei Verlilitttling von Nachrichten auf taktische Wellen sind die im Funkspruchkopf 
eingesetzten Funknameu bzw. Sammelanschriften gem. Ziffer 208 fortzulaffen.

212 Ans den »Diolett«-Kreiseu ist die betriebliche Abwicklung des Funkverkehrs gem. XV H, Ziffer 395 
bis 407 durchzufuhren. Die Funkspruchform eiltspricht jedoch der des Kriegsfunkverfahrens mit den 
in Ziffer 211 festgelegten Erweiterungen.

Um der Leitstelle einen Überblick über die bei einzellien Funkstellen vorliegenden Nachrichten zu 

geben, und mn gegebenenfalls eine zusätzliche Welle mit einem Teilnehmer zu schalten, ist die Anzahl 
der vorliegenden Funksprüche mit der Verkehrsabkürzung qte unb angehängter Zahl zu melden, 
z. B. qtc 6.

Alle Nachrichten sind stets in der Reihenfolge ihrer Dringlichkeit abzusetzen. -
Bei Vermittlung von Nachrichten auf taktische Wellen ist geniäß Ziffer 211 zn verfahren.



43

213 Folgende Veitnuinmcrn werden für »Violett»-Kreise festgelegt: 
»violett I« == c I — o 100 
»violett 2« — (1 1 — (l 100 
»violett 3« = f 1 — f 100 
»violett 4« = k 1 -— k 100 
»violett 5« = 1 1 — 1 100 
»violett 6« - in 1 — m 100 
»violett 7« — p 1 — p 100 
»violett 8« = z l — /. 100

Nachrichten von »Violett«-Kreisen, die ohne Umschlüsselung auf andere Verkehrskreise vermittelt 
werden, behalten entgegen der in der N.V. 11, Ziffer 272 festgelegten Regelung ihre Leitnummer bei. 
Die entsprechende Leitnummer des neuen Verkehrskreises wird, getrennt durch Bruchstrich, angehängt.

214 Die Funkleitung für die Kreise »violett« hat Bernau, für die übrigen Kreise ist die Leitstelle durch 
den betreffenden Befehlshaber zu bestimmen.

215 Die Schlüsselmittel für die Kreise »grau« und »orange« sind die Hauptschlüsselmittel des betreffen­
den Bereichs. Für die Verbindungen »violett« gilt das Hauptschlüsselmittel des in erster Linie 
erfaßten Bereichs. Aus Gründen der Ubermittlungsschnelligkeit nmß das Umschlüsseln von Funk­
sprüchen bei der Weiterleitung auf andere Kreise möglichst vermieden werden. Dies darf jedoch 
nicht dazu führen, daß der Verteilerkreis der Schlüssel aus diesem Grunde erweitert werden muß. 
Die Führungsstellen (Mar. Gr. Kdos., MOK, Mär. Kdos., Kom. Abm. an der Küste, Küstenbef. 
usw.) führen Schlüsselverteilungspläne, aus denen ersichtlich ist, mit welchen Schlüsselmitteln die 
zum Befehlsbereich gehörenden Dienststellen ausgerüstet sind.

Außerdem müssen diejenigen Dienststellen darin enthalten sein, die zu den jeweiligen Funkkreisen 
gehören.

Es sind zu benutzen für die Fnnkkreise:

»violett 1« Schlüssel M Hydra

»violett 2« Schlüssel Al Potsdam

»violett 3« Schlüssel M Hydra bzw. M Potsdam

»violett 4« Schlüssel M Hydra

»violett 5« Hauptschlüssel M Uranus, außerdem M Hermes. (Für Funksprüche zwischen OKM 
und FdU Mittelmeer ist hierbei Schlüssel AI Medusa anzuwenden)

»violett 6« Hauptschlüffel AI Uranus, außerdem M Hermes

»violett 7« Hauptschlüffel Al Uranus, außerdem Al Hermes (später lVI Athena)

»violett 8« Hauptschlüffel M Uranus, außerdem M Poseidon

Die Schlüssel M Hermes, AI Wotan, M Athena, M Poseidon sind in den Violett-Kreisen nur zu benutzen, 
wenn die Funksprüche in andere Verkehrskreise weiter übermittelt werden müssen oder aus solchen 
Verkehrs kreisen in die betr. Violett-Kreise übergeleitet werden.
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216 Die Frequenzen für die »Violett«-Kreise sind durch Marine-Nachrichtenkommandeur Bernau laufend zu 
erproben unb bekanntzugeben, und zwar dergestalt, daß bei Durchgabe des Stichwortbefehls die 
Beteiligten verzugslvs die richtige Frequenz zu schalten in der Lage sind. Die Frequenzfestlegung für 
die »Grau«- lind »Orange«-Kreise ist sinngemäß Aufgabe der zuständigen Führungsstelle.

217 Infolge der geringen Leistungsfähigkeit der »Drahtersatz«-Funkkreise (f. Ziffer 203!) können nur 
unbedingt kriegswichtige und zugleich äußerst dringliche Nachrichten auf dem Funkwege beför­
dert werdeu.

Öierzu siud alle Fernschreiben mit einem als erstes Textwort (vor dem Verschlußvermerk) einzu­
setzenden Stichwort nach folgendem Grundsatz zu versehen:

Rot« —- Fernschreiben, die bei Drahtausfall in ungekürzter Form gefunkt werden nlüffen, 
z. B. Befehle ulld Meldungen über Kriegsereigniffe,

-Gelb« —: Fernschreiben, die bei Drahtausfall in gekürzter Form gefunkt werden müssen, z. B. Lage­
meldungen, Absichtenmeldungen, zusamulelffasseude Meldungen derSchiffsmelde-Sammel- 
stellen, kriegswichtige Forderungen des Nachschubs, B-Dienst-Melduugeu, K.B.-Meldungen.

Durch Einsetzen dieses Stichworts entscheidet der Dienftftellenleiter bzw. der Chef des Stabes 
oder sein Vertreter, daß die bei Drahtausfall zu funkende Nachricht für die Führung und für 
die Kriegsbereitschaft der Dienststelle so wichtig und zugleich so dringend ist, daß ihre Be­
förderung auf einem anderen Wege nicht tragbar ist.

Bei der Abfassung der Fernschreiben ist auf die Beschränkung des Textes, der Anschriften unb 
die richtige Wahl des Dringlichkeitszeichens zu achten.

Die MNO und ihre örtlichen Stellvertreter sind berechtigt, die Reihenfolge der Abgabe der Nach­
richten festzulegen und bei Nachrichten, die ihrer Auffassung nach nicht den Bestimmungen entsprechen, 
den Aufgeber zu unterrichten. Sofern die aufgebeudeu Dienststellen mit der getroffenen Entscheidung 
nicht einverstanden sind, ist die Entscheidung durch eine vom Bereichsbefehlshaber zu bestimmende 
Dienststelle zu treffen. Diese Entscheidung ist für den Aufgeber und den MNO bindend.

Fernschreiben ohne Stichwort werden nicht durch Funk befördert unb gehen an den Aufgeber 
zurück bzw. der Aufgeber wird fernmündlich unterrichtet.

218 Für das Einsetzen von Buchnummern ist, da den Aufgebern von Nachrichten die sonst zur Kenn­
zeichnung von Fnnksprüchen dienende Uhrzeitgruppe häufig nicht bekannt ist, zu beachten:

1. In Funksprüchen, die unmittelbar von der Funkstelle des Aufgebers abgesetzt werden, ist grund­
sätzlich nur die Unterschrift (ohne Buchnummer) einzusetzen, auch wenn die Nachricht vom Auf­
geber als Fernschreiben an die eigene Funkstelle zur Abgabe als Funkspruch übermittelt wird.

Die absetzeude Funkstelle bestätigt in der Regel dem Aufgeber die erfolgte Funkspruchabgabe 
unter Angabe von Uhrzeitgruppe und Abgabezeit.

Bei jeder Bezugnahme auf Funksprüche ohne Buchnummer des Aufgebers ist stets die Uhr­
zeitgruppe maßgebend.

2. In den Fällen, in denen ein Fernschreiben (mit dem Stichwort »Rot« oder »Gelb«) bei Draht­
ausfall gefunkt werden muß, ist von der MFS, die das Fernschreiben als Funkspruch weiter- 
leitet, die Buchnummer des Aufgebers der Unterschrift hinzuzufügen. Etwaige Referentenzeichen 
sind fortzulassen.

Im Schriftverkehr ist bei jeder Bezugnahme auf Funksprüche mit Buchnummer des Aufgebers 
die Buchnummer maßgebend.
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219 »Geheime« Nachrichten, die sowohl Fernschreib- als auch Funkverbindungen durchlaufen können, sind 

als Funkspruch nach M Allgemein zu verschlüsseln. Bei »Gkdos«-Nachrichten entscheidet der Nachrichten­
offizier nach Möglichkeit in Zusammenarbeit mit dein Anfgeber, ob bei Überleitung in den Funkweg 
die Verschlüsselung nach M Offizier geboten erscheint. Hierfür ist zu beachten: Sowohl das Ver­
fahren N Offizier als auch M Allgemein ist bzgl. Standfestigkeit als gleichwertig anzusehen. Es kann 
sich bei Beurteilung dieser Frage also lediglich darum handeln, wieweit der Mitwisserkreis innerhalb 
der Funkmannschaft infolge des besonders geheimzuhaltenden Inhalts eingeschränkt werden muß. Für 
die Einschränkung des Mitwisserkreises ist es zweckmäßig, am Schluß der Anschriften den Vermerk 
einzusetzen: »Nur durch Empfänger zu entschlüsseln«.

»Gkdos«-Nachrichten, die auf Grund der Entscheidung des Nachrichtenoffiziers nach Schlüssel 
M Allgemein verschlüsselt werden, müssen den Vermerk »Gkdos« tragen, damit sie bei Überlei­
tung in den Drahtnachrichtendienst als solche kenntlich sind. Dieser Vermerk -Gkdos« ist im 
letzten Drittel des Funkspruchs, ausgedrückt durch:

Tulpe

Nelke

Narzisse

Lilie

Rose

einzusetzen. Der Vermerk »Gkdos« oder »Geheime Kommandosache« oder ähnliches ist nicht auzu- 
wenden. Die Stich Worte dienen lediglich dem Funkdienst. Bei Fertigung von Abschriften oder Wei­

terleitung als Fernschreiben ist wieder der Vermerk »Gkdos« einzusetzen.

220 Funkschlüffelgespräche gem. N.V. II, Anlage 20, können ans allen »Violett«-Kreisen in Ausnahmefällen 
durchgeführt werdeu. Sie sind möglichst kurz zu halten. Die Zeiten der Gesprächsdurchführung sind 
zwischen den Teilnehmern im Einvernehmen mit der Leitstelle rechtzeitig zu vereinbaren unb durch 
Verkehrsabkürzung den übrigen Teilnehmern des Verkehrskreises anzuzeigeu.

Die Verkehrsabkürzung für Funkschlüsselgespräch ist:

qpü — Funkschlüsselgespräch.

Beispiel: Zwischen Oslo und Bernau ist ein Funkschlüsselgespräch für 1535 Uhr durch Funkspruch 

vereinbart. Teilnehmer »violett 3« werden durch Leitstelle wie folgt unterrichtet: 

jdü (Kiel)

kyü (M.N. Abt. Nord)

bgö (Aarhus) qöf qpü 1535 ß gbä (Bernau)

ß klö (Oslo) 

sk
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OKM Skl/Chef MND lib 19 010 geh. vom 30. Mai 1944

Bestimmungen über Funkverkehrskreise der 
Küsten- und Lustverteidigung (Funk Küste/Lust) und 

Funk als Ersatz für Draht (Funk Drahtersatz)
— M Dv Nr. 311 —

A. Deckblätter Nr. 1—3
1) S. 3 unten. — 3) S. 5. — 3) S. 31- 35.

B. Handschriftliche Berichtigungen Nr. 1—2

Prüfnr. 405

Die Berichtigungen treten sofort in Krast

O. K. M. 4/Skl 11b 19 738 geh. vom 12. Juni 1944

Bestimmungen
über

Funkverkehrskreise der Küsten- und Luftverteidigung
(»Funk Küste/Luft«)

und

Funk als Ersatz für Draht
(»Funk Drahtersatz«)

Ausgabe Februar 1944, M Dv Nr. 311

Prüfnr, 1405

Einheftanweisung
Hefte hinter Seite 36 als neuen Teil »Funk als Ersatz für Draht« (»Funk Drahtersatz«) das farbige Zwischen­

blatt und die Seiten 40—45 ein.
Die Inkraftsetzung wird besonders befohlen.


